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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den S April 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesfentliche Sitzung

1 die Feststellung des Extraoldinarmms oes Kämmerei
Etats pro 1882/83

2 die Nachbewilligung einer Etats Ueberschreitung aus
Tit IV L des Quartieramts Ctats

3 die Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten für
die Wiesenkabeln der großen Rathswiese

4 die Genehmigung eines neuen Reglements für das
Leihamt

Geschlossene Sitzung
5 die Wahl eines Armen Vorstehers für den XIV Bezirk
6 die event Neuwahl eines Schiedsmann Stellvertreters

für den 3 Bezirk
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

I V Dr Schrader
Halle 31 März

I Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Für morgen werden die würdigsten Vorbereitungen
getroffen Die Einführung des ersten Bürgermei
sters findet 1 /j Uhr Nachmittag in dem festlich dekorirten
Stadtverordneten sitzungssaale statt Auf dem Altane des
Rathhauses sowie an dem Zimmer des Oberbürgermeisters
in welches das neueingeführte Stadtoberhaupt seinen Einzug
halten wird werden die sinnigsten Dekorationen ange
bracht sein Ebenso schmücken sich zu Ehren des Tages
die beiden Festräume für das gemeinsame Mahl im
Stadtschützenhause unv den Bürgerkommers im Neuen
Theater Im oberen Saale des Stadtschützenhauses
ist die Bühne mit herrlichen Bäumen und Blumen ge
schmückt und das Standbild unseres Kaisers aufgestellt
Im Neuen Theater hat die Bühne reichen Fahnenschmuck
und Guirlanden erhalten Zu dem gemeinsamen Mahl
sind über 100 Gedecke angemeldet für den Bürgerkom
mers wird die Theilnahme immer allgemeiner

Aus der Universität Von der philosophischen
Fakultät unserer Hochschule wurde Herr Gustav Plehn
aus der Provinz Westpreußen welcher am 16 Februar
das sxÄwen riZorosum bestanden hatte jetzt auf Grund
seiner eingelieferten gedruckten Inauguraldissertation die
den Titel sührt I s Moknäro sliisqus xoöti 3 6rg,kois
ad Oviclio in Uetainorxdosibus oonsoribslläis gMibitis
zum Oootor xdilvsoxkias promovirt

Das neuentworfene Ortsstatut betr die Anlage
und Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadtkreise
Halle wird der Spezial und Baukommission nochmals vor
gelegt werden Zu diesem Behufe ist eine Sitzung auf
Donnerstag den 4 April cr Nachm 5 Uhr anberaumt

Gestern Donnerstag wurde von der Finanz
Kommission der Voranschlag zum Bau Etat 1882/83
Extraordinarium zum größten Theile Pflasterungen und

Kaualisirungen durchberathen und wird nunmehr der Stadt
verordneten Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden

Die städtische Volksschule hat heute die Oster
ferien begonnen

Die Regulirung des Friedrichsplatzes wird
nachdem die Stadt die Sache in die Hand genommen hat
am Montag nächster Woche in Angriff genommen werden
Es werden daselbst 42 Stück Bäume ulmus awsriekna
gepflanzt und diese durch eiserne Baumkörbe geschützt werden
Außer der Anlage eines bekiesten Spielplatzes wird noch

lH Für Ostern
Haus Schul und Prämienbücher

II

Wir kommen zu einer andern Serie Bücher für das
Haus Wir meinen nicht solche die ihren Zweck erfüllen
im Salon durch ihren prunkvollen Einband zu glänzen oder sich
vom schön behangenen Damentisch farbenprächtig abzuheben
wir meinen auch nicht Bücher denen ihr vollstes Recht zu
Theil wird wenn man in ihnen blättert sondern wir meinen
solche die es verdienen fleißig gelesen fleißig um Rath ge
fragt zu werden

Zum ersten Encyklopädie der neueren Ge
schic hte herausgegeben von Prof I r Wilhelm Herbst
Gotha Friedrich Andreas Perthes Es ist dies ein Hilfs

und Nachschlagebuch ersten Ranges bestimmt für Gelehrte
und Ungelehrte ein Führer im Gebiete der neueren Ge
schichte zu sein Es bietet dieses Werk nichts was aus
anderen zusammengeschrieben zusammengestellt wäre vielmehr
behandelt es auf ernstem Quellenstudium beruhend in alpha
betischer Form alles wichtige was die Kulturvölker der Erde
in den letzten drei Jahrhunderten bewegte Die Darstellung
ist klar durchsichtig und bei aller Knappheit anziehend

Ist das besprochene Werk ein Nachschlagebuch bester Art
zum Studium und zur Belehrung so sind Rosegger s
ausgewählte Schriften in dem thätigen Verlag von
A Hartleben Wien Pest und Leipzig erschienen ein
Familienbuch in gutem Sinne Rosegger s bekannte Erzäh
lungen bieten eine so meisterhafte Darstellung der Alpenwelt
des Lebens und Treibens ihrer Bewohner sie geben in edler
dichterischer Sprache eine so reiche Lebensphilosophie trotz allem
oder gerade bei ihrem Realismus daß sie nicht nur dazu da
sind einmal gelesen um dann aus der Hand gelegt zu
werden

Für Verehrer unseres alten Iahn und der ganzen edlen
Turnkunst liegt uns ein beachtenswerthes Werk vor
Friedrich Ludwig Jahn s Leben von Euler

Stuttgart Krabbe Es ist ein schön ausgestattetes in Liefe
rungen erschienenes Buch welches eine Fülle hochinteressanter

Bilder bringt aus einer der regsamsten und strebsamsten
Perioden unseres nationalen Lebens Im Centrum der

eine Mosaikpflasterung für die rund um den Platz zu füh
renden Fußwege hergestellt werden

ZJn dem heute in der Rothsstube angestandenen
Termine zur anderweiten öffentlichen Meistbietenden Ver
miethung des zur Zeit an den Fleischermeister Louis Da Ute
Hierselbst für 300 jährlich vermielheten Verkaufsladens
Nr 5 im Anbau des rochen Thurmes auf die sechs Jahre
vom 1 Oktober 1882 bis 30 September 1888 begannen
die Gebote mit 365 und steigerten sich bis auf 775
welche der Handelsmann Robert Wille von hier bot Die
Zuschlagsertheilung ist bedingungsgemäß vorbehalten

Ueber den in der gestrigen Sitzung des Aussichts
rathes derHalle schenMaschinenfabrik und Eisen
gießerei mitgetheilten Abschluß des Geschäftsjahres 1881
erfahren wir Die Ergebnisse dieses Jahres sind abermals
sehr günstige Sie gestatten pro 1881 wie für 1880 eine
Dividende von 20 Prozent von dem 900000 be
tragenden Aktienkapital zu vertheilen Vorher sind achtzig
Tausend Mark von Gebäuden und Maschinen 33 resp
20 pCt von Modellen Comptoir Einrichtungen und Pferden
und Wagen abgeschrieben und 60000 dem gemäß Be
schluß der letzten Generalversammlung neu gebildeten
Dividenden Ausgleichungsfond dem Reservefond und dem
Delcrederefond überwiesen Der jetzt zum ersten Male
dotirte Dividenden Ausgleichungsfond ist statutarisch dazu
bestimmt in weniger günstigen Jahren die Zahlung einer
Dividende zu ermöglichen Der Reservefond beträgt 110 000
Mark der Delcrederefond 90 000 Die am Schlüsse
des Jahres vorhandenen Außenstände sind soweit nicht ver
tragsmäßig eine längere Zahlungsfrist festgesetzt war sämmt
lich eingegangen Die Abschreibungen auf Maschinen und
Gebäude Couto betragen in den beiden letzten Jahren allein
160 000 womit die bedeutenden im gleichen Zeitraume
ausgeführten Neubauten und Neu Anfchaffnngen von Werk
zeug und Maschinen aus den beiden Jahresgewinnen vollständig
gedeckt sind Die Zahl der Beamten betrug 32 die der
Arbeiter durchschnittlich 280 an letztere wurden 269 752
Lohn gezahlt Die Halle sche Maschinenfabrik ist durch
zahlreiche Umbauten und den Neubau von drei großen
Zuckerfabriken deren Ausführung sie komplett zu machen
hat dies Jahr wieder sehr stark beschäftigt so daß Aussicht
auf gute Geschäfts Resultate auch für das laufende Jahr ist

Der Verein für Volkswohl hielt gestern
Abend im Hotel zum goldenen Ring eine sehr schwach
besuchte Versammlung ab in welcher unter dem Vorsitz des
Herrn Rentier Keil folgende Gegenstände erledigt wurden
Der Kassirer des Vereins Herr Ku lisch erstattete den
vorläufigen Kassenbericht dem wir in Kürze entnehmen daß
die gesammte vorjährige Einnahme an Beiträgen der Mit
glieder 3623,50 die Ausgabe dagegen 3303,55
der Bestand incl eines überkommenen Ueberschusses z Z

997,50 beträgt Im vorigen Jahre traten aus
31 Mitglieder mit 108,50 Beiträgen neu eintraten
19 Mitglieder mit 95 Beiträgen mithin ein Ausfall
an Beiträgen von 13,50 Die für die einzelnen Ab
theilungen im Etat vorgesehenen Summen sind von den
selben abgehoben und verwandt worden Für das Asyl
resp für deren Bewohner wurden 60 bewilligt und
auch verwandt Was nun die Thätigkeit der einzelnen
Abtheilungen anlangt so berichtet Herr Oberlehrer Dr
Richter zunächst über die erste Abtheilung Fortbildungs
schulen Unseren Lesern dürften die in dieser Beziehung in
der letzten Zeit gefaßten löblichen Beschlüsse unserer städti
schen Behörden zu bekannt sein um solche hier nochmals
zu wiederholen Erwähnt mag nur sein daß die Fort
bildungsschule mit der bestehenden Sonntagsschule vom
1 April cr vereinigt wird durch welche Einrichtung man
auf eine gedeihlichere Entwickelung gedachter Schulen hofft

Darstellung steht verdientermaßen Iahn selber der von sich
sagen durfte er habe als Freund in frommer Ergebenheit
für das Vaterland gebetet als Knabe geglüht als Jüng
ling mit Sehnungen und Ahnungen geschwärmt als Mann
gelehrt geredet geschrieben gefochten und gelitten und sein
Lebelang als des Vaterlandes getreuer Eckardt vor den Ab
wegen zur Undeutschheit und Ausländerei Wacht gehalten
und die Verirrten auf den Richtsteig der Tugend und der Ehre
zurückgewiesen Es ist das vorliegende Buch bestimmt für
Alt und Jung namentlich auch für die Jungen die
ihrem Turnvater so wenig untreu werden wollen wie der
edlen Turnerei selber

Es folgen jetzt eine Reihe von Büchern des Spamer
schen Verlages in Leipzig die nicht nur eine Zierde der
Salontische der Damen sind sondern wirkliche Schatzkästlein
für das ganze Leben Es sind dies Behalte mich
lieb Mitgabe beim Eintritt in das Leben Mode
Tracht Putz und Toilette Mitgabe für Ver
lobte und Neuvermählte und Brevier der guten
Gesellschaft Das erste Buch ist in Wahrheit für das
Jungfrau werdende Mädchen für die junge Konfirmandin
für den seligen Backfisch ein treuer stets sich bewährender
Begleiter Wenn sich das junge Mädchen plötzlich zur
Dame ernannt sieht und sich in seiner neuen Rolle was
gewiß nicht ausbleiben wird noch manchmal unfertig und
Hülflos vorkommt da wird dies Büchlein in sein Recht
treten und ihm vorhalten So wähle deine Freundschaften
so sei im Hause so benimm dich in Gesellschaft dies sollst
du lesen und jenes nicht so wähle deine Toilette nnd in
allen wird es das Mädchen hinweisen auf das was der Be
ruf des Weibes ist und bleibt hier warnend dort ermahnend

Das andere Buch bietet eine geistvolle und interessante
Uebersicht über die Entwickelung der Mode der Trachten des
Weibes hier findest du junge Leserin alles was du wissen
willst von den Sandalen der Römerin bis zum Schnabel
und Stöckelschuh von der Gewandung der Griechin bis zu
der Geschmacklosigkeit des Reifrockes Das dritte Buch weiter
begleitet dich in die Zeit wo die Haube die langen Zöpfe
bedeckt es führt dich in deinen neuen Hausstand ein es er
zählt dir von der seligen Brautzeit es stattet dir Zimmer

Der diesjährige Etat ist reichlicher bemessen da man be
absichtigt den Zeichenunterricht selbstständig zu ertheilen
was allerdings erhöhte Kosten verursacht Durch die Wie
derwahl des Kuratoriums ist eine Abnahme des Interesses
an dieser Schule nicht zu befürchten Bezüglich der
zweiten Abtheilung Volksbibliothek berichtet Herr Dr mec
Thamhayn Im verflossenen Jahre haben mehr kleinere
Leute weniger Schüler die Volksbibliothek auf dem Rath
hause benutzt Im Ganzen sind 310 neue Leser hinzuge
treten wovon 75 Schüler der Fortbildungsschule 15 Mit
glieder und 220 Fremde sind Es wurden 1533 Bände
mehr ausgegeben als im Vorjahre Der gegenwärtige Be
stand beträgt 4598 Bände 92 mehr als im Vorjahre
Geschenke an Büchern wurden übermittelt durch die Waisen
haus Buchhandlung durch Herrn Professor Hertzberg und

Herrn Maurer Jänicke hier Monirt wurde der
ungenügende Raum in dem sich die Bibliothek befindet der
dem Bibliothekar außerordentlich die Expedirung der Leser
erschwert Der Ausschuß soll mit dieser Angelegenheit be
traut resp um Abhülfe dieses Uebelstandes ersucht werden
Ueber die vierte Abtheilung Armenwesen konnte nicht be
richtet werden da der Vorsitzende nicht anwesend war
Herr Professor Dr Kohl schütt er regte an die mit Er
folg gegründete Ferien Kolonie als für den Verein für
Volkswohl sehr naheliegend zu übernehmen resp ihm ein
Comite zur Seite zu stellen welches vereint für diese
äußerst wohlthätige Einrichtung arbeitet Dieser Vorschlag
wurde mit Freuden begrüßt und ebenfalls dem Ausschuß
zur weiteren Veranlassung überwiesen Hierauf fand die
Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses für das
laufende Vereinsjahr statt Es wurden in den Vorstand
wieder gewählt die Herren Geheimrath Prof Dr Knob
lauch als Vorsitzender Rentier Keil als dessen Stellver
treter Herr Kulifch als Kassirer Dr msä Thamhayn
als erster und Oberlehrer Dr Richter als zweiter Schrift
führer In den Ausschuß wurden 53 Herren zumeist die
bisherigen Ausschußmitglieder per Akklamation gewählt

Der Zweigverein für Rübenzucker In
dustrie von Halle und Umgegend hielt am 30
März Vormittags 11 Uhr im Hötel zur Stadt Hamburg
hier eine zahlreich besuchte Versammlung ab in welcher
folgende Gegenstände berathen und erledigt wurden Der
Vorsitzende Hr Rentier G H Walter hier eröffnete die Ver
sammlung durch Begrüßung der Anwesenden und Bekannt

gebung mehrerer Mittheilungen Zu der im Mai d I
in Magdeburg stattfindenden Generalversammlung der
Zuckerrüben Industrie sind auch Seitens des hiesigen Zweig
vereins verschiedene Punkte von allgemeinem Interesse zur
Tagesordnung angemeldet Bezüglich der Frage ob es
nicht wünschenswerth sei für Halle ebenfalls wie in an
deren größeren Städten einen vereidigten Probenehmer zu
engagiren da die in Magdeburg befindlichen vereidigten
Probenehmer mit Arbeiten sehr überhäuft sind entsteht
eine kürzere Debatte die dahin resultirt daß die Probe
nahme Sache der Käufer und nicht der Verkäufer von
Zucker sei mithin diese Angelegenheit für den Verein keine
große Bedeutung habe Bezüglich der in der vorigen
Versammlung beschlossenen Maßnahme gegen die sogen
Magdeburger Usance bei Kasseverkäufen von Zucker haben
sich an dem dieserhalb erlassenen Proteste bis jetzt von 55
Zuckerfabriken 35 Zuckerfabriken durch Unterschrift be
theiligt Inzwischen haben die Magdeburger Zucker Inter
essenten erklärt eine abweichende Usance von der gewöhnlichen
Geschäftsufance bestehe nicht und doch sind Fälle bekannt
wo der Verkäufer bei einem Kassegeschäft hat müssen 28
Tage auf Eingang der Kasse warten Das beste Mittel
sich hiergegen zu sichern sind die Schlußzettel die in prä
ciser Form behandelt als maßgebend für den Zahlungs

und Salon aus unterrichtet dich über deine Dienstboten
spricht vom Hausherrn und der Hausfrau und regelt alle
deine Beziehungen zu deiner neuen Familie und zur Ge
sellschaft

Und endlich liebe Leserin wenn du guten Ton und
guten Geschmack nicht bloß für Aeußerlichkeiten hältst sondern
ihnen einen ästhetischen Werth beilegst wenn du weißt daß
sie in allem Zeugniß ablegen von der Harmonie deines
Wesens so nimm auch das vierte und letzte Büchlein freund
lich auf Es ist sowohl theoretisch wie praktisch es bestimmt
dein Benehmen bei Besuchen Verlobungen bei Festen und
Gesellschaften es unterrichtet dich in der Pflege des Körpers
und der Seele in deinem Beruf als Hausfrau es handelt
von Erziehung von Küche und anderem es giebt dir Winke
für deine Toilette für Wahl der Hausmittel bei kleineren
Krankheiten und Verletzungen es spricht von Rezepten und
Tanztouren

Es sind die genannten vier Bücher wirkliche Mitgaben
für das Leben sie machen dich zur Zierde des Hauses wie
sie selbst eine äußere Zierde deines Hauses bilden

Und um an dieser Stelle anschließend ein anderes Buch
des genannten Verlages zu erwähnen so sei Das alte
Wunderland der Pyramiden von Dr Karl Oppel
aus vollein Herzen empfohlen Es ist dies eine populär
wissenschaftliche Darstellung des Lebens der Entwickelung
und des Verfalls Aegyptens aus der Vorzeit bis auf unsere
Tage und werth das Interesse jedes Gebildeten zu fesseln
Es bietet die Lektüre des Buches in Wahrheit nicht nur
Belehrung sondern einen gleich hohen Genuß Das Motto
welches man dem Buche voranstellen könnte Gründlichkeit
und Treue erstreckt sich nicht nur auf den Text es bezieht
sich auch auf die Illustrationen besonders auch auf die Farben
bilder denen man auf den ersten Blick ansieht daß sie nicht
nur Farbenphantasien sind

Es folgen nun in der Serie unserer Hausbücher zwei
Werke die nicht nur das Interesse des Liebhabers besitzen

werden Die Auswahl aus Mathias Claudius
Werken von KarlGerok Gotha Perthes soll nicht
dazu dienen die Gesammtschristen des Wandsbecker Boten zu
verdrängen sondern sie soll diese weiteren Kreisen allmählich



termin gelten Noch wurde mitgetheilt daß das Magde
burger Zuckerhaus Cornelius Bach welches bekanntlich im
vorigen Jahre fallirte seinen Gläubigern 70 gewährt

Hierauf wurde in die Tagesordnung der geschlossenen
Sitzung nur für ordentliche Mitglieder und Gäste einge
treten Besprechung über die Wieder und Neuwahl der
in diesem Jahre ausscheidenden und ausgeschiedenen Mit
glieder im Ausschuß welche in der Generalversammlung in
Magdeburg vorgenommen wird Es scheiden nach dem
Turnus auS die Herren Graf von Hacke Commerzienrath
Julius Brumme Commerzienrath Eugen Lange und Dr
Sickel Dieselben wurden von dem hiesigen Zweigverein
wiedergewählt An Stelle des nach Böhmen verzogenen
Herrn Direktor Mehrle früher Direktor der Halle fchen
Zuckersiederei Kompagnie hier ist eine Neuwahl erforderlich
und wurden aus der Versammlung heraus die Herren
Direktor Lamprecht für den Braunschweiger Bezirk der
bisher nur einen Vertreter im Ausschuß hat und Herr
Fabrikbesitzer Schulze Mitinhaber der Firma Rudolf u Comp
in Magdeburg für die Provinz Sachsen warm empfohlen
Zu einer Stimmenabgabe kam es hierüber nicht und bleibt
dies der Generalversammlung vorbehalten Den nächsten
Punkt betraf Aufnahme des in letzter Campagne 1881 82
verarbeiteten Zuckerrüben Quantums und Ausbeute
Die Mitglieder des Zweigvereins hatten zum Theil
bereits vorher zum Theil in der Versammlung die
diesbezüglichen ausgefüllten Formulare abgegeben ein
zelne Zuckerfabriken stehen damit noch immer aus und
wird die Erhebung demnächst den Mitgliedern wie in
früheren Jahren im Durchschnitt berechnet mitgetheilt
werden Hierauf wird in die Tagesordnung der öffent
lichen Versammlung eingetreten die unter Vorsitz des
Herrn Ferdinand Knauer Gröbers abgehalten wird
Als Punkt 1 derselben ist aufgeführt Besprechung der Be
leuchtung für Elutionsräume namentlich bei den Kontrol
Apparaten und der darauf bezüglichen Vorsichtsmaßregeln
Der Herr Vorsitzende verliest zunächst ein auf diese Frage
bezughabendes auf Veranlassung der Magdeburger Feuer
versicherungs Gesellschaft abgefaßtes Schreiben des Direk
toriums der Rübenzucker Industrie welches den Verein
ersucht diese wichtige Frage zu ventiliren Nach einleiten
den Worten des Herrn Fabrikbesitzers Nagel Trotha
nimmt Herr vr Zerenner Magdeburg das Wort und
erklärt den Anwesenden in sehr eingehender Weise die
Zweckmäßigkeit der in mehreren Exemplaren vorliegenden
Edison schen und Swan schen elektrischen Lampen die neben
vermindertem Kostenaufwande größere Sicherheit und sehr
intensives Licht bieten Die vorjährige elektrische Ausstellung
in Paris hat die Aufmerksamkeit der Industriellen im
hohen Maße erregt und stellt man jetzt überall Versuche
an das in jeder Beziehung die andern Lichtsysteme bei
Weitem überragende elektrische Licht zu prüfen und dem
selben Eingang zu verschaffen Bei der Wichtigkeit der Er
leuchtung der Elutionsräume und der mit den bisher
gebräuchlichen Beleuchtungsverfahren verbundenen Gefahr
der Explosion verdient die Einführung der elektrischen
Lampen die auch im Wasser mit derselben Lichtstärke bren
nen alle Beachtung Zur Anlage ist nur eine Trans
mission erforderlich welche die Lichtmaschine in Thätig
keit setzt und diese läßt sich in einer Fabrik leicht anbringen

Zur vollständigen Beleuchtung einer Rohzuckerfabrik
genügen 450 elektrische Lampen von denen das Stück
K kostet Eine solche Lampe brennt 1050 Stunden
ehe sie durch eine neue ersetzt werden muß Die absolute
Feuersicherheit ist durch zahlreich angestellte Proben hin
länglich konstatirt Die Swan sche Lampe etwas kleiner
als die Edison sche ist ebenso verbreitet wie diese nament

zugänglich machen sie soll den Weg zu diesen ebnen helfen
Ist es schon interessant genug wenn ein Dichter über einen
Dichter sein Urtheil fällt so kommt in diesem Falle noch
hinzu daß Gerok mit feinem Gefühl aus den wunderbar an
ziehenden und eigenartigen Schöpfungen von Claudius man
ches aussondern mußte was uns fremdartig und ungenießbar
gewesen wäre Und so soll diese Auswahl für den Leser nur
ein Vorgeschmack sein soll der Appetit noch mehr wecken
und reizen

Das andere Werk desselben Verlages Caroline
Perthes geb Claudius von W Brandt behandelt
das Lebensbild der Gattin von Friedrich Perthes einer Tochter
des Wandsbecker Boten Es ist eine Biographie besonders
für unsere Frauenwelt Das Buch liegt schon in dritter
Auflage vor und gleicht deshalb beinahe einer Neubearbeitung
weil dem Verfasser diesmal ein reicher Schatz bisher unge
druckter Briefe von Friedrich und Caroline Perthes zu Ge
bote gestanden haben So ist das Bild dieser seltenen und
edlen Frau meist aus ihren eigenen Briefen zusammengestellt
und wird uns lebhaft vor Augen geführt Wir sehen sie
als Gattin und Mutter von eine Stärke der Liebefähigkeit
die uns weil wir ihr selten in dem Grade begegnen über
rascht Und doch finden wir keinen unweiblichen noch über
weiblichen Zug Caroline Perthes zeigt sich in allem als die
echte Tochter ihres Vaters

Wir erwähnen nun Tante Jettchen Gotha Perthes
ein Lebensbild das gut geschrieben und ausgeführt geeignet
ist das Herz des Lesers mit religiösen Gefühlen zu erfüllen
und gehen über auf Georg von Frundsberg von
Ludwig Nonne Gotha Perthes Wir möchten diesen
Roman der Sr Hoheit dem Herzog Georg von Meiningen
gewidmet ist als einen der besten bezeichnen die in den
letzten Jahren entstanden sind Wir finden in ihm eine
Kraft der Darstellung ein Mark der Sprache wie wir sie
selten zu finden gewohnt sind Die Prägnanz des Aus
druckes wetteifert mit der Knappheit und Straffheit der Ent
wickelung und die imponirende Gestalt des Frundsberg thut
das ihrige um unsere Aufmerksamkeit vom ersten bis zum
letzten Worte gespannt zu erhalten

Das hübsche Märchen von Helene Nievert Um
eine Menschenseele Gotha Perthes ist eine Phantasie
die reiche Anklänge an Andersens Kleine Seejungfrau und
Fouqui s Undine zeigt ist wie eine Fortsetzung des ersteren
Aber sie ist poefievoll und wenn man auch deutlich aus der

lich in Bergwerken gegen schlagende Wetter doch sind auch
noch eine Menge andere Systeme in Gebrauch Nachdem
sich noch Herr Chemiker Dr Pauli Mühlberg in zustim
mender Weise geäußert wird zum nächsten Gegenstand über
gegangen welcher lautet Sind neue Verfahren oder Ver
besserungen der früheren Verfahren bei Gewinnung des
Zuckers aus der Melasse bekannt durch Osmose
L durch Elution durch Strontian Die Frage erregt
eine recht lebhafte längere Debatte die etwa in folgenden
Antworten resultirt das Verfahren durch Osmose hat
Verbesserungen erfahren und sind die erzielten Ergebnisse
ganz zufriedenstellender Natur wie dies namentlich Herr
Direktor Krüger Stöbnitz konstatirt Auch bezüglich des
Verfahrens durch Elution läßt sich Gleiches sagen Die
hierin geschehenen Verbesserungen von den Seifert schen
bis zum Eisseld schen sind derartige daß das Verfahren
in vielen Rohzuckerfabriken angewandt wird Was nun
das Verfahren durch Strontian anlangt so wird durch
dasselbe zwar ein besseres reineres Produkt erzielt
doch kommt die Anlage und das Material so theuer
daß man lieber bei den beiden vorgenannten Reinigungs
verfahren verbleibt Herr Maschinenfabrikant Riedel hier
stellt eine Berechnung auf nach welcher die Anlage
eines Reinigungsverfahrens mit Strontian immerhin
50 60 000 kosten würde eine Summe die für
den ersten Augenblick groß für die Folge sich aber doch
gut verzinsen lasse Herr Chemiker Dr Wegener Berlin
erläutert die Gewinnung des Strontian aus Bergwerken
und den durch den weiten Transport bedingten hohen Preis
für denselben An der Debatte nahmen außer den genann
ten Herren noch Theil die Herren Fabrikbesitzer Nagel
Trotha Chemiker Dr Pauli Mühlberg a/E Chemiker
Dr Drenkmann hier Direktor Hahne Artern und der
Herr Vorsitzende Die nächste Frage lautet Was ist
der Preisunterschied zwischen osmosirter und nicht osmosir
ter Melasse Die Antwort wird durch Herrn Direktor
Krüger Stöbnitz dahin gegeben daß in den letzten
6 Jahren 25 pro Ctr weniger erzielt worden sind
Die nächste Frage Welche Desinfektion der Abflußwässer
von Zuckerfabriken entspricht bis jetzt am Sichersten der
Bestimmung der Behörden hat schon öfter auf der
Tagesordnung der vorhergehenden Versammlungen gestan
den konnte aber immer nicht genügend beantwortet werden
da man nicht weiß was die Behörden eigentlich wollen
Herr Professor Müller sieht das passendste Mittel in
Anlage des Gerson schen Verfahrens nämlich in der Dün
gung der Aecker mit diesen Abflußwässern die noch sehr
viele Dingstoffe enthalten Das Gerson sche Berieselungs
verfahren erfordert keine Planirung und keine enge Draini
rung des Ackers ist also überall ohne großen Kostenauf
wand einzuführen Auf dem Minister Friedenthal fchen
Gute bei Weißensee bei Berlin ist gedachtes Verfahren ein
geführt und kann dort die sehr einfache Anlage jederzeit
in Augenschein genommen werden Bei einer Verarbeitung
von 4000 Ctr Zuckerrüben täglich sind 140 Morgen Acker
erforderlich um dieselben mit den gewonnenen Abfluß
wässern berieseln zu können Das Elsässer sche Versahren
kommt theurer als das Gerson sche wie von einer Seite
durch Zahlen nachgewiesen wurde Herr vr Wegener
vergleicht beide genannte Berieselungsverfahren und schließt
sich den Ausführungen des Herrn Professor Müller voll
ständig an ein Versuch mit dem Gerson schen Verfahren
würde den großen Nutzen desselben für die Zuckerfabriken
konstatiren Die nächste Frage Wie kann man in Be
zug der Mittheilung in der Deutschen Zucker Industrie
No 8 Seite 180 und 181 überschrieben Neue Zucker
fabriken und Projekte den vielen Gründungen von neuen

Darstellung die Jugend der Verfasserin heraus merkt so
erscheint diese Jugend in ihrer ganzen Liebenswürdigkeit und
edlen Empfindung Die Dichterin schlägt das Thema der
selbstlosen Entsagung und werkthätigen Nächstenliebe als
höchstes Ziel des Menschen an und ihrem schwärmerischen
Idealismus gelingt es daß wir während des Lesens manches
Unbegreifliche begreiflich finden Wir rufen ihr ein fröh
liches Glück auf zu und hoffen ihr später wieder zu be
gegnen

Wir treffen endlich auf zwei Bücher Gedichte von denen
die Gedichte von Ferdinand Bäßler Gotha
Perthes nicht nur dem Ltteratursreund bekannt sind Sein
Skieläuser ist nicht nur in allen Sammlungen er ist in
aller Munde Es sind in diesem Bande auch viele der
besten Gedichte Bäßler s abgedruckt die früher als Legenden
und Balladen erschienen waren Der Dichter verbindet
Tiefe der Anschauungen Reichthum und Gewandtheit im
Versbau mit einem harmonisch gestimmten Gemüth so daß
die Ruhe des Dichters mit auf den Leser übergeht

Das andere Buch Lieder von Anna Karbe
Perthes enthält Gedichte einer im 23 Lebensjahre ver

storbenen Frau Gedichte die voll sind echter Weiblichkeit
echten Gefühls und sich freihalten von allem Krankhaften
und Ueberspannten Der Klang der Sehnsucht wiegt in
ihnen vor der Sehnsucht nach Gott aber es ist das weder
Sentimentalität noch Phrase

Doch zum Schluß dieser Besprechungen wollen wir noch
einmal auf unsern Halle fchen Volksschriftsteller Armin
Stein hinweisen und auf dessen Werke als auf Familien
bücher ersten Ranges Wir heben ganz besonders den
Salzgrafen von Halle und Luther und Graf

Erb ach Halle Waisenhaus hervor Die überzeugende
Treue der Schilderung ihre wahrhaft packende Wahrheit ist
bei dem raschen Arbeiten des Verfassers geradezu wunderbar

zu nennen Selten genug wird man etwas flüchtig bei ihm
finden und zu erklären ist dies nur aus dem erstaunlichen
Aecommodationstalent des Verfassers vermöge dessen es ihm
gelingt sich im Umsehen in fremde Zeiten und Orte hinein
zufinden und Lokalfarben wie Eigenthümlichkeiten in Sprache
und Sitten genau zu treffen

Und nun genug der Vorschläge Die Bücher liegen
vor dir lieber Leser wähle I Aber freilich wer die Wahl
hat

Zuckerfabriken durch Angabe von Zahlen entgegen treten
wird von Herrn Direktor Krahn Stößen eingeleitet

mit dem Bemerken daß zur Zeit wohl an 70 neue Projekte
von Zuckerfabrikanlagen existiren die nur dazu angethan
sind eine Ueberproduktion herbeizuführen und dadurch den
ganzen Zuckerhandel zu schädigen Es müssen Statistiken
über die jetzige Zuckerproduktion aufgestellt werden um
durch Zahlen zu beweisen daß die jetzt bestehenden Zucker
fabriken den Konsum vollständig decken können

Herr vr Herbertz Berlin Redakteur der Fach
zeitschrift giebt an der Hand seines angezogenen Artikels
den Weg an um der momentan herrschenden Kalamität
im Zuckergeschäft ein Ende zu setzen Er findet denselben
nur in einer durchgreifenden Rübensteuer Reform Durch
die Herabminderung der Steuer werde sich auch eine Ver
mehrung des Konsums ergeben und würde der Staat keines
wegs dadurch beinträchtigt werden Die Industriellen
müßten darauf achten den Absatz im Jnlande zu vermeh
ren da ihnen dies im Auslande durch die Konkurrenz
Oesterreichs und Frankreichs sehr erschwert wird Wenn
nicht Oesterreich durch die letzte schlechte Ernte um
1200000 Ctr zurückgeblieben wäre welcher Umstand Deutsch
land einen größeren Absatz nach England schaffte so wäre die
Kalamität noch verschärft worden Der Herr Vorsitzende
tritt den Ausführungen des Redners entgegen indem er in
den Vorschlägen desselben eine arge Schädigung wenn nicht
gar den Ruin der deutschen Zucker Industrie erblickt Eine
Ueberproduktion sei vor der Hand nicht zu fürchten da
der sabricirte Zucker sofort Absatz findet die Läger
sind zumeist leer Herr Fabrikant Riedel begrüßt mit
Freuden daß sich unsere Zuckerfabriken in den Händen von
Landwirthen befinden die die Fabrikation aus gesunder
Basis betreiben und jedenfalls nicht mit den Zuckerfabri
kanten in Frankreich zu vergleichen sind Der Staat würde
um auf die Ausführungen des Herrn Herbertz zurück
zukommen niemals in eine Herabminderung der Zucker
rübensteuer willigen zu der ja auch nach der ganzen Lage
des Geschäfts keine Veranlassung vorliegt Die noch
übrig bleibenden 2 Punkte der Tagesordnung wurden der
vorgerückten Zeit wegen von derselben abgesetzt und die
Versammlung um 3 Uhr Nachmittags vom Vorsitzenden
geschlossen

Dem Bahnhofs Portier Schulze hier ist die
sürstlich schwarzburgische Ehreumedaille in Silber verliehen
worden

Unter dem Vorsitz des Herrn Dir l r Plettner
hielt gestern Abend die Polytechnische Gesell
schast im Hütel zum Kronprinzen eine Versammlung
ab in welcher zunächst Herr Fabrikant Kegel vor de
Augen der Anwesenden Versuche über Leuchtkraft und E t
zündbarkeit von Steinöl und Mineralöl ausführte die ganz
überraschende Resultate lieferten So ergab z B Petro
leum ein spezifisches Gewicht von 0,803 die Entzündungs
temperatur betrug bei demselben 35 Salon Solaröl
ergab 0,827 spezifisches Gewicht und eine Entzündungs
temperatur von 67 v schweres Solaröl ein spezifisches
Gewicht von 0,841 und eine Entzündungstemperatur vo
73 L Heliosöl endlich ein spezifisches Gewicht von
0,860 und eine Entzündungstemperatur von 97 L
Außerdem fand noch eine Probe mit dem Breitschuh scheii
Solaröl Brenner statt der ein recht intensives Licht er
zeugte Unter Vorführung eines in Betrieb gesetzten
Modells erläuterte hieraus Herr Fabrikant Ho ff mann
die neulich bereits kurz angedeuteten Heißluftmaschinen von
Gebrüder Eimecke in Braunschweig die von bis acht
Pferdekraft in stehender Konstruktion geliefert werden
Diejenigen von Pferdekraft eignen sich sehr gut zum
Betriebe von Nähmaschinen in Berlin sind sie mehrfach
in Gebrauch Diese Heißluftmaschinen gestatten die größte
Ausnutzung des Heizmaterials lassen sich überall leicht an
bringen und sind vollständig gefahrlos

Der Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure h elt am 29 d MtS Abends im Hötel zur
Stadt Hamburg unter dem Vorsitz dcs Herrn Direktor

vr Plettner eine Sitzung ab in welcher nach Erledigung
des Geschäftlichen Herr L Ramdohr einen sehr ansprechen
den Vortrag über Magnesia und feuerfestes Material aus
derselben hielt dem die Anwesenden mit regem Interesse
folgten Herr Direktor Nö sselt Eisleben machte hieraus
interessante Mittheilungen über einen neuen rotirenden Mo
tor für Dampf oder Wasserkraft veranschaulicht durch ein
Modell Nachdem andere Gegenstände wie die Vorbereitung
zu der Jahresversammlung des Hauptvereins Mittheilungen
aus der Praxis besprochen und erledigt waren wurde die
Versammlung geschlossen

Vorgestern Abend versuchte der Schuhmacherlehrling
Albert Rüprecht aus Rosenfeld bei Hohenthurm bei dem
Schuhmachermeister Krause daselbst in der Lehre seinem
Leben dadurch ein Ende zu machen daß er sich auf der
Station Hohenthurm zwischen die Schienen legte um sich
von dem Güterzuge überfahren zu lassen Es wurde ihm
hierbei außer anderen schweren inneren Verletzungen die
linke Hand am Gelenk vollständig abgefahren Seine Aus
nahme in die Klinik erfolgte gestern Morgen An seinem
Aufkommen wird gezweifelt

Strafkammer Sitzung vom 29 März
Der Tischler Adolph Wilh Hermann Welz und die

verehel Maler Naumann geb Bieler in Halle waren
wegen Majestätsbeleidigung angeklagt Welz wurde zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt die p Naumann frei
gesprochen

Die Dienstmagd Auguste Henriette Fuhrmann aus
Könnern 1865 geboren war beschuldigt zu Bruckdorf im
Dezember v Js als sie mit der Auguste Thomas beim
dortigen Schulzen Hoffmann diente der Letzteren 2 Tücher
i Gürtel i Halstuch und 1 Kragen und später noch ei
Kopftuch gestohlen zu haben Die Sachen befanden sich in
einer Lade welche die Thomas als sie Anfangs Dezember
den Dienst verließ verschlossen und den Schlüssel an sich
genommen haben will Als nach Vermissen der Sache
Recherchen angestellt wurden fanden sich selbige bei der
Fuhrmann vor Dieselbe gab denn auch zu dieselben aus



der Lade an welcher der Schlüssel gesteckt und zwar am
4 Dezember herausgenommen zu haben Die Thomas
will aber das Kopftuch am 6 Dezember beim Verschließen
der Lade noch in derselben gesehen und den Schlüssel an
sich genommen dasselbe erst am 12 Dezember beim
Oeffnen der seither und zwar vom K bis 11 Dezember
bei Hoffmann stehen gebliebenen Lade vermißt haben so
daß der Verdacht rege wurde daß die Fuhrmann diese
Lade mittelst Nachschlüssels geöffnet hat In der heutigen
Verhandlung wurde die Fuhrmann vollständig der Dieb
stähle überführt und seitens der Staatsanwaltschaft deren
Bestrafung mit 6 Wochen Gefängniß beantragt wogegen
der Gerichtshof einen Monat Gefängniß festsetzte

Der Arbeiter Heinrich Gottfried Andreas Maerkel
und dessen Ehefrau geb Koltze in Giebichenstein wurden
durch Erkenntniß des Schöffengerichts hier vom 27 Januar
ds Js wegen Hehlerei zu je 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Beide hatten Berufung eingelegt In Ueberein
stimmung mit der Staatsanwaltschaft wurde das Rechts
mittel verworfen

Der Korkschneider Johannes Heinrich Weih aus
Halle des Pfandbruchs gegen seinen früheren Hauswirth
Bäckermeister Görsch verübt beschuldigt wurde zu i Tag
Gefängniß verurtheilt während seitens der Staatsanwalt
schaft 14 Tage Gefängniß in Antrag gebracht waren

Standesamt Halle Meldung vom 29 März
Aufgeboten Der Arbeiter A Noglik und L Burk

Fleischerg 19 Der Schuhmacher E Müller und W
verw Lützkendorf Schmeerstr 13 Der Maler E Hahn
gr Wallftr 24a und I König kl Schlamm 12 Der
Amtsrichter E von Kaltenborn Bialla und S von Kal
tenborn alte Promenade 24

Eheschließungen Der Eisendreher C Tatzkow
Spiegelg 5 und H Lüderitz Breitestr 17 Der For
mer F Klopfer und F gefch Stabenow Harz 26 Der
Brauer F Günther gr Brauhausg 28 und F Erche
Herrenstr 13 Der Gärtner R Rohde Pulverweiden 2
und W Kohl Böllbecgerwsg 24

Geboren Dem Schlosser F Otto eine T Raffi
mriestraße 3a Des Seiler W Selle eine T Garten
gasse 7 Dem Cigarrenmacher E Abert eine T Schmeer
straße 13 Dem Schnhmachermstr F Oelschläger ein
S Schmeerstr 25 Dem Handarbeiter E Petersohn
ein S Geiststr 23 Dem Federoiehhändler G Schöbe
eine T Freudenplan 4 Dem Schlosser I Ketzscher
eine T Merseburgerstraße 44 Zwei nnehel T ein
unehel S Entbind Jnstitut

Gestorben Hcdwig Wald 18 I 11 M 8 T
Lungentuberkulose Spiegelgasse 9 Des Kaufmann M
Wege S Curt 7 I 9 M 14 T Gehirntuberkel Mühl
weg 23 Ein unehel S 2 I 9 M 22 T Menin
gitis Kuttelpforte 5 Die Wärterin Johanne Nebel
59 I 1 M Peritonitis Klinik Des Schriftsetzer E
Werner S Paul 2 M 22 T Lungenentzündung Wörm
litzerstraße 37 Der Arbeiter Karl Kläring 54 I 3 T
Felbstr 4 Des Eisendreher I Kluge Ehefrau Emilie
geb Walther 45 I 7 M 13 T gr Märkerstr 5

Meldung vom 30 März
Aufgeboten Der Kaufmann F Boas Güsten und

L Frenzel Klausthorstr 16 Der Kaufmann G Na
tho gr Wallftr 32 und A Dieskau gr Brauhausg 28

Der Schmied R Keller Töpferplan 2 und B Dietzel
gr Berlin 16k

Eheschließung Der Kaufmann I Erdmann kl
Wallftr 1 und H Bauer Rathhausg 3/4

Geboren Ein unehel S Harz 45 Dem Kohl
gärtner Ch Schmidt eine T Freiimfelde Eine unehel
T Ackerstr 6 Dem Modelltischler C Schneider ein
S Hermannstr 6 Dem Sattlermstr A Keller ein
S Rannischestr 9 Dem Handarbeiter G Küchler eine
T Steinweg 45/46 Dem Dachdecker Th Fischer ein
S Schützeng 16 Dem Handarbeiter A Berger eine
T Luckeng 3 Dem Viktualienhändler M Borck eine
T Bauhof 5

Gestorben Des Kohlgärtner Ch Schmidt T 2 T
Schwäche Freiimfelde

Vermischtes
Göttingen 29 März Aus einem Briefe den der

Bankier Beckmann an einen auswärtigen Freund ge
schrieben und der jetzt zu den Akten gelegt ist geht hervor
daß Beckmann ursprünglich die Absicht gehabt hat sich
allein zu tödten weil er fürchten mußte wegen Betrugs
verhaftet zu werden Als er aber seine Frau davon in
Kenntniß setzte und sie bat mit den Kindern redlich weiter

zu leben soll sich dieselbe gegen den Plan ihres Mannes
gesträubt und ihn inständig gebeten haben mit ihr und den
Kindern gemeinsam aus dem Leben zu scheiden

Aus Anlaß der heraldischen Ausstellung in
Berlin hat Justus Pirthes in geschmackvoller Ausstattung
ein kleines Heftchen die Geschichte der Gothaischen
Genealogischen Taschenbücher enthaltend erscheinen
lassen Aus kleinen Anfängen ist dieses treffliche Unter
nehmen um die Mitte des vorigen Jahrhunderts entstanden

Eine moderne Argonautin Gegenwärtig
hält sich in einem der ersten Hötels in Berlin eine Dame
auf deren romantische Lebensschicksale bereits einem ameri
kanischen Bühnenschriftsteller zum Vorwurfe eines Dramas
gedient haben Dieselbe macht in Begleitung ihrer Tochter
eine Vergnügungstour durch Deutschland ihren Wohnsitz hat
sie in San Franzisko wo sie als Gattin eines der wohl
habendsten Mitglieder der Central Pacific Gruppe auf Gold
Hill lebt Schwerlich würde man jetzt in der eleganten Welt
dame den ehemaligen Goldwäscher Jungen wiedererkennen
welcher einst in den Kleidern eines regelrechten Bergmannes
der wilden NiuivA re ions von Süd Kalifornien 4 Jahre
lang der Erde Schätze abzuringen versucht hat Die Lebens
geschichte der Dame ist durch den amerikanischen Dichter
Joaquin Miller in seinem Drama The Danites ziemlich
getreu wiedergegeben worden Sie sowohl als ihr Liebhaber
waren zu arm um einen Hausstand begründen zu können
er suchte gleich so vielen Hundert Anderen sein Glück in den
Minen ihm folgte das resolute Mädchen in Männerkleidern
nach Diese so romantisch beginnende Geschichte endete jedoch
höchst prosaisch es stellte sich heraus daß der Mann ihrer
Wahl ein Taugenichts und falscher Spieler war der auch in
einem Streit beim Poker Spiel erschossen wurde Nach
seinem Tode blieb die unerschrockene Frau noch zwei Jahre
lang in den Goldgräber Camps ohne daß ihr Geschlecht ent
deckt worden wäre Bei dem Ueberfall einer Postkutsche von
Wells Fargo durch Marodeure jedoch als sie zum Beistand
der hartbedrängten Passagiere herbeieilte von denen einige
bedeutende Geldsummen bei sich trugen wurde sie ver
wundet und in das Militärlazareth des nächsten Postens
Fort Keegan gebracht Unter den Passagieren deren Leben
und Vermögen sie hatte retten helfen befand sich auch Oberst
Fair ein Mitglied des bekannten Septemvirates der Silber
fürsten jetziger Senator von Nevada auf welchen die Räuber
es hauptsächlich abgesehen hatten und der als er von den
Schicksalen seiner Lebensretterin hörte sie in sein Haus ein
führte Dort lernte sie ihren jetzigen Gatten kennen der
merkwürdiger Weise ebenfalls früher Goldgräber gewesen ist
und sich wohl erinnert in einem der Camps am sogenannten
Gypsum Creek oft mit derjenigen zusammengetroffen zu sein
die jetzt seine Frau und ein Stern in der guten Gesellschaft
von San Franzisko ist

In Athen fand am 27 d M Morgens 11 Uhr
die Taufe des jüngsten Sohnes des Königs und der Königin
von Griechenland im Palais statt Pathen von denen jedoch
Niemand anwesend war Mdern von dem Prinzen Constan
tin vertreten wurden waren Die Kaiserin von Rußland
der Prinz von Wales die Königin und der Kronprinz von
Dänemark die Großherzogin Constantine und die Großher
zöge Sergius und Wladimir von Rußland Der junge
Prinz erhielt den Namen Andreas

Richard Wagner hat nach Privatnachrichten die
in Bayreuth eingelaufen sind am 19 d M Palermo nach
mehrmonatlichem Aufenthalte verlassen und sich mit seiner
Familie nach Acireale am Fuße des Aetna begeben von
wo aus anfangs April die Rückreise nach Bahreuth erfolgen
wird Um sich für das in Palermo allseitig gefundene End
gegenkommen dankbar zu erzeigen und sich von den neuge
wonnenen Freunden zu verabschieden ließ Richard Wagner
wie man der Franks Ztg mittheilt vor seinem Scheiden
eine Einladung zu einer Matin6e ergehen der außer dem
Präsekten von Palermo noch Graf Tasca und Fürst Gangi
sowie der russische Großfürst Constantin mit vielen anderen
hervorragenden Persönlichkeiten anwohnten

Petersburg 30 März Telegr Die Newa
ist auf einer Strecke von mehr als 40 Werst eisfrei um
Kronstadt liegt nur Brucheis so daß die Eröffnung der
Schifffahrt baldigst zu erwarten ist

Breslau 28 März Wie die Schl Ztg hört
hat der am 25 ds Hierselbst verstorbene Dr jur Emil
Arthur Schild ner sein Vermögen im Betrage von mehr
200000 Mark der hiesigen Diakonissenanstalt Bethanien
letztwillig überwiesen

Elektrische Eisenbahn bei Wien Auch
die Wiener werden demnächst eine elektrische Eisenbahn
haben und zwar von dem an der Südbahn belegenen

Mödling durch die Klause nach dem romantischen Aus
flugsorte Hinterbrühl Vor einigen Tagen fand die Be
gehung der projektirten Strecke durch die Tracenrevisions
Kommission statt nach eingehender Besichtigung wurde das
Projekt für ausführbar befunden und weitere Schritte an
das Handelsministerium beschlossen

Wozu das Telephon gut ist Ein in
telligenter Neger in Süd Carolina hat sich ein Telephon
angeschafft er plazirte dasselbe in das Innere einer phan
tastisch ausgeschmückten Figur die den Teufel darstellt
und gebraucht dieselbe als Orakel die abergläubischen
schwarzen Menschenbrüder und Schwestern kommen jetzt
massenhaft in die Hütte des Negers um sich ihr Schicksa
prophezeien zu lassen und der schlaue Nigger macht gan
billante Geschäfte

Kindliche Logik Eine Dame trägt in einem
Wohlthätigkeitsconcert eine Arie vor und zwar so vorzüg
lich daß das Publikum stürmisch üa oaxo ruft In der
ersten Reihe sitzt das kleine Töchterchen der Sängerin das
sich jetzt sehr erregt erhebt Das ist unrecht Mama hat
ihre Lektion sehr gut gekonnt sie braucht sie nicht noch ein
mal auszusagen Nun Mariechen sagte kürzlich in
Paris eine Dame zu ihrem Pathenkinde als sie an dem
Laden eines Chokoladenhändlers vorüberkamen wo tausen
derlei Fabrikate im Auslagefenster prangten soll ich Dir
Glaube Hoffnung und Liebe kaufen Dabei zeigte sie
aus eine kleine Figurengruppe welche die genannten christ
lichen Tugenden darstellte Mariechen dachte einen Mo
ment nach zeigte dann mit ihren kleinen Händchen auf eine
andere längere Reihe von Figuren und stammelte Liebe
Pathe ich möchte lieber hier die zwölf Apostel daran hätte
ich länger zu essen

Ein Sturz von der vierten Gallerte Im
Zranä tdöatrs zu Paris stürzte am Sonntag Abend kurz
vor dem Beginn der Vorstellung Die beiden Waisen ein
Mann von der vierten Gallerie in das Parterre hinunter
Trotzdem sich der Unglückliche zweimal in der Luft überschlug
war der Sturz dennoch ohne Folgen abgelaufen denn der
Mann fiel in den Raum der zwei Bänke des Parterre
von einander trennt die zum Glück noch unbesetzt waren
Da sich bei dem Gefallenen nicht die mindeste Verletzung
zeigte sa geleitete man ihn in seine Wohnung zurück
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Petersburg 31 März Orig s Telegr Die
Todesstrafe im Trigonja Prozeß sind im Gnadenwege in
unbefristete Zwangsarbeit in den Bergwerken umgeändert
Nur Suchanoffs Todesstrafe ist in Tod durch Erschießen
gemildert und heute in Kronstadt vollstreckt worden

Odessa 31 März Orig Telegr Der Proku
rator Kieschnew und der Kriegsgerichls General Strehlnikoff
sind gestern Abend auf dem Strandboulevard durch Revol
verschüsse ermordet worden Der Attentäter ist verhaftet

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Bekanntmachung
Die Amtsräume der unterzeichneten Behörde befinden sich

vom 1 April d I ab in dem Hause des Herrn Dekorationsmalers
Hierselbst Niemeyerstratze Nr 4

Halle a S den 31 März 1882
Königliches Katasteramt II

Saalkreis

2 St 3 K K und Zubehör sofort zu
beziehen Niemeyerstraße 11 I

Eine passende Werkstelle
welche geheizt werden kann oder Lagerschup
pen zu vermiethen Harz 48 im Comptoir

Eine Parterre Wohnung mit Laden Mitte
der Stadt zu Victualienhandel passend ist
preiswerth sogleich oder später zu vermiethen

Offerten unter A L 72 in der Exped
d Bl erbeten

Herrschaft Bel Etage Liudeustratze 9
1 Oktober event auch früher zu be
ziehe zu vermiethen Zu erfragen
beim Wirth

Eine Wohnung im Preise von 450 ist
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Geiststraße 25

Wohnung 1 Etage 200 zu vermie
then und zum 1 October zu beziehen

Charlottenstraße 2

Logis für 150 1 Juli zu beziehen
Mühlgasse 3

Beletage Riemeyerstratze 13 5 St u
Zub 1 Juli versetzungsh zu bez 235 H

Eine frdl helle Hof Wohnung 2 Stuben
2 Kammern nebst allem Zubehör p 1 Juli
zu beziehen Berggasse 3

1 fr LogiS in anst H h P mit Garten
u all Zub an 1 oder 2 einz Pers i Juli
zu vermiethen Mühlweg 21

Giebichenstein Burgstraße 5 Wohnung für
30 H an ruh Leute 1 Juli zu vermiethen

Coutor Nieder Keller auch zu
Werkst zu verm Merjeburgerstr 41

Gr Ulrichftr 5 1 Et z v i Octbr
z bez bes f Geschäftsräume paff Zu er
sragen im Part 900
G möbl Wohn z bez Brüderstr 13 I

Freundl möbl Stube Rannischestr 8 II
Gut möbl Stube u K Fran ckenstr 7 II

Stube mit Bett Fleischerg 13 II
Fr möbl Zimmer mit sep Eing in anst

Hause sür einj Freiw oder j Kaufm zu v
n sofort zu beziehen Näh Exped d Bl

Gut möbl Stube und Kammer ist sofort
zu vermiethen Lindenstraße ika I

Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
sofort zu vermiethen Lindenstraße 13 II

F möbl Wohnung Lindenstraße 13 p r
Eine gut möbl tube und Kammer zu ver

miethen Kleinschmieden 5 I

Freundl möbl Stube und Kammer
Schülershof 10 am Markt

grdl m öbl Part Wohnuug Schülershof 15 I

Möbl Part Stube u K Schülershof 5
Gut möbl Stude Charlottenstr 6a II l
F möbl Zimmer sos Anhalterstr 12 p
Möbl Stube Anhalterstraße 10 I l
Möbl Stube verm gr Ulrichstraße 10

l Stube als Schläfst kl Brauhausg 19
Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K Taubeng 15 111
Anst Schlafstelle Landwehrstr 3 II

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II

Möbl Stube u K Dachritzgasse 5 II
Möbl Stübchen ans W m voller Pension

1 Ap ril zu v er miethen alte Prom 15 Laden
Kl möbl St ube u K Parkstraße 15 I
Möbl Wohnung m Mitt Moritzkirch h 15
Zut möbl Ammer Ar Ltsiustr 10 III
Möbl Stube u K Martinsgasse 1
1 feines Zimmer v alter Markt 25



Bekanntmachung
Bei dem Herannahen der Frühjahrsbestellung erscheint es geboten auf die Mög

lichkeit des Wiederauftretens des Colorado oder Kartoffelkäfers uno auf die damit für den
Kartoffelbau verbundene Gefahr aufmerksam zu machen Zur Abwendung dieser Gefahr ist
es erforderlich daß gegen den Käfer schon bei dessen erstem Auftreten sofort die energischsten
Vertilgungsmaßregeln zur Anwendung gebracht werden und kommt es daher zunächst darauf
an daß ein etwaiges Wiederauftreten des verderblichen Käfers sofort festgestellt werde
Hierzu bedarf es aber von dem Augenblick an wo das Kartoffelkraut aufgeht der sorgsam
sten Aufmerksamkeit der Besitzer der Kartoffelfelder und es ist daher vor Allem nothwen
dig daß diese ihre Felder auf das Genaueste beobachten

Es würde nach den in Amerika gemachten Erfahrungen ein verhängnißvoller Irr
thum sein wollte man die dem deutschen Kartoffelbau durch den Coloradokäfer drohende
Gefahr gering achten und darf von der Einsicht der Kartoffeln bauenden Bevölkerung un
seres Bezirks mit Zuversicht erwartet werden daß die empfohlene sorgfältige Beobachtung
der sämmtlichen Kartoffelfelder auch in geeigneter Weise zur Durchführung gelangt

Dabei machen wir noch besonders darauf aufmerksam daß nach H 1 der von dem
Herrn Ober Präsidenten unter Zustimmung des Provinzialraths erlassenen Polizeiverordnung
vom 8 September v I Amtsblatt äs 1877 S 250 und 251

Jeder welcher von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers seiner Eier Larven oder
Puppen in irgend einer Weise Kenntniß erhalten hat verpflichtet ist hiervon sofort
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen

und daß nach 4 dieser Verordnung die Unterlassung einer solchen Anzeige mit einer Geld
strafe von 5 bis 30 Mark oder mit verhältnißmäßiger Haft geahndet werden soll Diese
Anzeige hat sich auf alle verdächtigen Erscheinungen namentlich auch darauf zu erstrecken ob
Fraßstellen am Kartoffellaub beobachtet sind denn das Kartoffellaub wird von anderen In
sekten und von Nagethieren verhältnißmäßig wenig besressen und ist deshalb zu vermuthen
daß der entdeckte Fraß vom Kartoffelkäfer herrührt selbst wenn Käfer oder Larven die na
mentlich bei kaltem oder nassem Wetter sich oft der Beobachtung entziehen nicht aufgefun
den worden sind

Die durch 2 der Polizeiverordnnng vom 8 September v I angeordnete sofor
tige Tödtung der abgelesenen Käfer und Larven macht selbstverständlich die Anzeige nicht
überflüssig da sich die Vernichtung auch auf die schwer aufzufindenden Eier und auf die in
der Erde befindlichen Puppen erstrecken muß und diese eine sehr eingehende Untersuchung und
äußerst sorgsame Ueberwachnng der Kartoffelfelder nothwendig macht

Merfeburg den 20 März 1878
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Der Umstand daß im vergangenen Herbste an der Hasenkaje zu Bremerhaven ein
lebender wahrscheinlich von einem Schissspassagier dorthin verschleppter Coloradokäfer aufge
funden worden ist giebt mir Veranlassung aus die genaueste Befolgung der vorstehenden
Anordnungen hinzuweisen

Merseburg den 14 März 1882 Der Königliche Regiernngss Präsident
v Diest

Bekanntmachung
Im Monat April d I werden brennen

a die Volllaternen
am 4 von 7 bis 8V Uhr Abends
am 5 von 7 bis 9 Uhr Abends
vom 6 bis einschl 15 von 7 bis 10 Uhr Abends und
vom 16 bis einschl 26 von 7 /z bis 10 Uhr Abends

l die Halblaternen
vom 6 bis einschl 26 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

o die Mondscheinlaternen
vom 1 bis 3 von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 4 von 8 l/z Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 5 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts uud
vom 27 bis einschl 30 von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

tl die Nachtlaternen
vom 1 bis einschl 15 von 12 Uhr Nachts bis 4 /z Uhr Morgens und
vom 16 bis einschl 30 von 12 Uhr Nachts bis 4 Uhr Morgens

Halle den 29 März 1882 Der Magi stra t
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf den Z 59 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879
wird hiermit angeordnet daß zur Sicherung des öffentlichen Verkehrs die Deyboldsgasse
nur in der Richtung von dem Hospitalplatze nach der Langengaffe befahren werden darf

Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach 104 der genannten Straßenpolizei
Ordnung geahndet

Halle a/S den 25 März 1882 Die Polizei Ve rwaltung
Bekanntmachung

Die Ersatz Commission des Saalkreises wird die Musterung der Militairpflichtigen
am 25 und 26 April im Schützenhause zn Cönnern
am 27 April im Schntzenhanse zu Löbejiin
am 28 und 29 April sowie am 1 bis 5 Mai im Gasthofe zum

Mohr in Giebichenstein und die Loosuug am V Mai
vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1862 sowie diejenigen in den vorhergehen
den Jahren geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch nicht endgültig
abgefertigt sind sofern sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkrcise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich anshaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich sofern dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Aufnahme in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu ge
wärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse zc müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 30 April er
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß Reclamationen n n r
dann berücksichtigt werden können wenn dieselben vor dem jetzt bevorstehenden
Musterungsgeschäft angebracht werden und daß Reclamationen welche erst nach Be
endigung des Musterungsgeschäfts eingereicht werden uur dann berücksichtigt werden können
wenn der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magisträte und Ortsbehörden wollen diese Bestimmung in ihren Gemeinden
gehörig bekannt machen

Die reclamirenden Eltern c haben sich bei der Musterung gleichfalls pünktlich ein
zufinden da andernfalls über die Reklamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders die aus auswärtigen
Kreisen haben ihre Loosnngsscheine mit zur Stelle zu bringen

Von nachträglichen Anmeldungen haben mir die Ortsbehörden sofort nicht erst bei
der Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Herren Gemeindevorstehern in nächster Zeit zugefer
tigt werden und sind dieselben bei der Musterung mit zur Stelle zu bringen

Der Tag der Musterung ist für jede einzelne Gemeinde auf der ersten Seite der
Stammrolle pro 1882 verzeichnet

Halle a/S den 20 März 1882 Der Königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Expedition im Waisenhaus

Bekanntmachung
Bei Gelegenheit des am 25 und 26 April er im Schützenhause zu Cönnern am

27 April or im Schützenhause szu Löbejün und am 28 29 April or sowie 1 bis
5 Mai or im Gasthofe zum Mohr in Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäfts
wird in Gemäßheit der Bestimmungen über das Klassifikations Verfahren die Prüfung
etwaiger Reklamationen der Wehrmänner nnd Reservisten aller Waffen sowie der
Ersatz Reservisten 1 Klasse vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten I Klasse welche begrün
dete Ansprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr
im Fall einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen Anträge bei dem
Ortsschulzen anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem 31 des Amtsblatts pro
1860 vorgeschriebenen Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die militärischen
bürgerlichen und Vermögens Verhältnisse der Bittsteller sondern auch die obwaltenden
besonderen Umstände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt
werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens

bis zum 30 April er
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmannes oder Reservisten nur bis zu dem
nächsten Klassifikations Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten und Wehrmänner
welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf fernere Berück
sichtigung haben wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Termine als
begründet anerkannt werden

Halle a/S den 27 März 1882 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Der Maurerpolier Wilhelm Harnisch zu Giebichenstein beabsichtigt in seinem
in der Wittekindstraße Nr 8 daselbst belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Einwen
dungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen Frist
von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen während der gewöhnlichen Büreau
ft unden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Sir 7 zur Einsicht aus

Halle a/s den 20 März 1882
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

C v Krosigk

auf 300 und 400 Stück ä 500 Mark
5 pCt Prioritäts Obligativnen der zu Halle a S

domicilirten Aktien Gesellschaft
Chemische Fabrik sür Farben und Zinkprvdukte

Im Jahre 1881 übernahm obige Gesellschaft behufs Weiterbetrieb mit zu vermehren
dem nöthigen Betriebskapital die Halle sche Zinkweißfabrik Pohlmauu H Co welche am
Bahnhof Trotha bei Halle wie am Bahnstrange welche den Bahnhof mit der Saale ver
bindet gelegen desgleichen ein Bahnstrang den Transport mit der Kohlengrube vermittelt
Die so außergewöhnlich günstige Rentabilität der Fabrik beruht nicht allein in der günstigen
Lage der billigen Kohle dem vorzüglichen feuerfesten Thon an Ort und Stelle wie Um
gegend sondern auch darauf daß metallisches Zink bei seiner Umwandlung in Zinkweiß
durch Destilliren in Thonretorten unter Zutritt von Sauerstoff ein bedeutendes Mehr an
Zinkweiß ergiebt als Zink verarbeitet wurde Jeder Chemiker weiß daß 100 Pfd Zink
rund 125 Pfd Zinkweiß geben Zur Zeit kann die Fabrik täglich mindestens 50 Ctr Zink
zu Zinkweiß verarbeiten Das Mehr an gewonnenem Zinkweiß als Zink verarbeitet wurde
repräsentirt mindestens den Reingewinn Bedeutende und erhöhte Nachfrage nach diesem
Artikel vom Frühjahr ab welcher besonders von Malern und zu den verschiedensten techni
schen Zwecken gebraucht wird veranlaßt uns jetzt die Obligationen zur gefälligen Zeichnung
aufzulegen

Die Summe der Obligationen beträgt 400 Stück s 500 die mit 5 pCt jähr
lich in halbjährlichen Raten am 1 April und l Oktober jeden Jahres zu verzinsen sind
Vom Jahre 1883 ab werden mindestens 20 Stück mit einem Aufgelde von 10 pCt
ansgeloost Die Obligationen sind im Grundbuchs zu gleichen Rechten hypothekarisch ein
getragen Der Werth beweglicher und unbeweglicher Pfandstücke übersteigt jetzt die Höhe
der eingetragenen Schulden laut Taxe vom gerichtlich vereideten Taxator und Sachverstän
digen um ein ganz Bedeutendes Eventuell wird ferner als Deckung die in Aussicht
genommene Vergrößerung der Fabrik dienen welche durch baldigst thunUche fernere Aus
gabe von Aktien bis in Höhe von 1 00000 wozu der Aussichtsrath das Recht hat
erfolgen soll Die Zeichnung erfolgt in den Tagen vom 27 d Mts bis inkl
3 April d Js

in dem Geschäftslokal der Gesellschaft Hierselbst Mühlweg 47
in Naumburg bei Herrn E Kürbiiz in Merseburg bei Herrn
Louis Zehender in Weijzenfels bei Herrn Gustav Prange

in Person oder schriftlich und sind bei der Zeichnung 10 pCt des Nominalbetrages zu
hinterlegen welche bei Nachzahlung die bis 9 April d I spätestens zu erfolgen hat bei
Abnahme der Stücke zur Verrechnung kommen Bei Vollzahlung werden die Stücke gleich
verabfolgt resp übersandt Den Stücken beigegeben werden die Talons mit Coupons vom

i April d I ab Der Subskriptionspreis ist auf 9 Prozent festgesetzt Bei
Ueberzeichnung verhältnißmäßige Reduktion

Halle a/S im März 1882

Die Direktion

kestauratiooL Vebsrvadwe
Meinen werthen Freunden und Bekannten diene hiermit zur Nachricht daß ich mit

heutigem Tage das Restaurant im Hause des Herrn Franke

AleinLekmieäen Nr 1 Xellerrestaurant
übernommen Besonders wird mein Bestreben darauf hingelenkt sein mit nur guten
Speiseu und Geträukcu dem mich beehrenden hiesigen sowie auswärtigen Publikum auf
zuwarten und bitte daher um geneigten wohlwollenden Zuspruch Hochachtend

Souuabeud den 1 April

grosses LocMsrkestLxeekkneliöii
Buchdrucker des Waisenhause
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